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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

auch so kann man einen „unifreien“ Sonntag verbringen: Zahlrei-
che Staffel-Teams der Universität Bonn haben jetzt beim 17. Bonn-
Triathlon unter der glühenden Sonne des südlichen Rheinlands un-
ter Beweis gestellt, dass auch Akademiker ganz schön sportlich 
sein können. Das mussten sie auch, denn 3,6 Kilometer Schwim-
men im Rhein, 60 Kilometer Radfahren durchs Siebengebirge 
und eine 15,6 Kilometer lange Laufstrecke am Rheinufer stellen 
eine echte Herausforderung für Freizeitsportler dar. Kanzler Dr. 
Lutz ging der Uni-Truppe mit guten Beispiel und im Neoprenan-
zug voran. Sportbegeisterte Mitarbeiter aus Technik, Verwaltung 
und den Fakultäten machten den Triathlon-Sonntag zu ihrer ganz 
persönlichen Exzellenz-Initiative. Die Nase vorn hatte schließlich 
das Team „Uni Bonn 2“, das einen beeindruckenden fünften Platz 
in der Staffel-Gesamtwertung erreichte und manche gestandene 
Sportverein-Equipe hinter sich ließ. „forsch“ gratuliert allen Teil-
nehmern zu ihrer persönlichen Leistung! 

Die Bonner Geisteswissenschaften machten auch am Triath-
lon-Sonntag von sich reden: Gleich mehrere Professoren der Phi-
losophischen Fakultät, die unter anderem eine eigene Staffel stell-
te, bewiesen Leistungswillen und Durchhaltevermögen. Wie aktiv 
Bonner „Buchwissenschaftler“ sind, das zeigt auch diese Ausga-
be der „forsch“, die wir anlässlich des bundesweiten Mottojahres 
unter das Leitthema Geisteswissenschaften gestellt haben. Über-
zeugen Sie sich selbst! 
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